
 

 

Abstract 
 

Titel: Anforderungen an eine elektronische Pflegeakte für die Spitex 

 

Kurzzusammenfassung:  

 

Demografische Veränderungen, Zunahme chronischer Erkrankungen, Kostendruck, eHealth-

Strategie und der Pflegefachkräftemangel sind Herausforderungen für Spitexorganisationen. 

Die Analyse analoger Technik im Pflegedokumentationsprozess zeigt Schwächen bezüglich 

Effizienz, Abbildungsqualität und Patientensicherheit auf. Zentrale Anforderungen an eine 

elektronische Pflegeakte sind Interoperabilität und ortsunabhängiger Zugriff mit mobilen 

Endgeräten über geschützte Mobilfunktnetze. Praktische Erfahrungen mit einer elektroni-

schen Pflegeakte zeigen markante Verbesserungen bezüglich Abbildungsqualität in den 

Pflegedokumenten, Verminderung der Sicherheitsrisiken sowie deutliche Effizienzsteigerun-

gen. Die Behandlungsqualität für die Kunden verbessert sich. 

Eine technische Annäherung an die eHealth-Strategie im verglichenen Modell ist nicht reali-

siert. Eine Annäherung wird empfohlen.  Sie bietet der Spitex strategisch wichtiges Vernet-

zungspotential und eine Maximierung der Behandlungsqualität. 
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Ausgangslage  

Die Nachfrage nach ambulanter Pflege und Betreuung wird zunehmen. Gleichzeitig steht das 

Gesundheitswesen seit Jahren unter massivem Spardruck. Die Mengenausweitung verur-

sacht einen Kostendruck auf die Spitex. Zusammen mit dem prognostizierten zunehmenden 

Pflegefachkräftemangel stellen diese Entwicklungen mittel- und langfristig zentrale Heraus-

forderungen für die öffentlichen Spitexorganisationen. 

Eine flächenhafte Durchdringung von EDV-basierten Informationssystemen mit integrierter 

elektronischer Pflegeakte gibt es in der Spitex nicht. Die angewandte analoge Technik im 

Pflegedokumentationsprozess weisst gravierende Mängel in Bezug auf die Qualität der do-

kumentierten Pflege, die Sicherheit und die Effizienz der Arbeitsabläufe dar. Mit der analo-

gen Technik sind die zukünftigen Herausforderungen nicht zu bewältigen. 

 

Ziel  

Ziel dieser Arbeit ist die Beschreibung der Anforderungen an eine elektronische Pflegeakte 

für die Spitex. Es werden folgende Hauptfragen beantwortet: 

• Welche Veränderungen im Gesundheitswesen erfordern effizientere Spitexdienste? 

• Welches sind Stärken und Schwächen im bestehenden Pflegedokumentationsprozess? 

• Was sind die grundlegenden Anforderungen an eine zukunftsgerichtete vernetzbare 

elektronische Pflegeakte für die Spitex? 

• Welches sind die Erfahrungen der Anwender von elektronischen Pflegeakten? 

 

Vorgehen  

Mittels Literatur- und Internetrecherche wurden die wichtigsten Entwicklungen im Gesund-

heitswesen, die die Spitex tangieren, recherchiert und beschrieben. 

Im nächsten Schritt wurde der gegenwärtige Work Flow Pflegedokumentationsprozess de-

tailliert beschrieben. Daraus wurden die Stärken und Schwächen analysiert. 

Es folgte die Beschreibung der Anforderungen an eine elektronischen Pflegeakte. Die be-

schriebenen Anforderungen wurden mit einem bestehenden Modell verglichen und die Un-

terschiede dargestellt. 

In einem Interview kamen die praktischen Erfahrungen in der alltäglichen Anwendung einer 

elektronischen Pflegeakte zur Sprache. 

Es folgte eine Abschätzung zur Behandlungsqualität mit und ohne elektronischer Unterstüt-

zung. 

Abschliessend wurden Schlussfolgerungen abgeleitet. 
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Erkenntnisse  

• Durch demografische Veränderungen und durch den Anstieg chronischen Erkran-

kungen wird die Nachfrage nach ambulanter Pflege und Betreuung weiter zunehmen.  

• Der durch Kostenschub verursachte Kostendruck sowie der Pflegefachkräftemangel 

wird die Spitexoranisationen zunehmend zwingen ihre Abläufe effizienter zu gestal-

ten. 

• Mit der analogen Technik kann eine konstant hohe Abbildungsqualität im Pflegedo-

kumentionsprozess nicht erreicht werden. Sie birgt ausserdem Sicherheitsrisiken und 

ist ineffizient. 

• Eine elektronische Pflegeakte ist die Grundvoraussetzung für strategische Vernet-

zungen und für eine Annäherung an die nationale eHealth Strategie. 

• Die elektronische Pflegeakte sollte auf ihre eHealth-Tauglichkeit hin überprüft wer-

den. Eine Anpassung des Systems ist zu empfehlen. 

 

Mit einer elektronischen Pflegeakte kann hauptsächlich erreicht werden: 

• Verbesserung der Abbildungsqualität durch Plausibilisierungen 

• Steigerung der Behandlungsqualität 

• Einsparung personeller und zeitlicher Ressourcen 

• Professionalisierung der Pflege 

• Sicherer und zeitnaher Austausch von Daten zwischen den Systemen 
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